wärs dei allen Königl. Beitanfalten angensinmien. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
? Angekommen 19. Auguſt, Abends 91% Uhr. 
Frankfurt a. M., 19. Aug. Die Fürſten Con ⸗ 
ferenzen werden bis zur Rückkehr des Königs von 
Sachſen ausgeſetzt; der Congreß wird wahrſcheinlich 
in die nächſte Woche reichen. Wie verlautet, erheben 
einerſeits die Großherzoge von Baden und Weimar 
und der Herzog von Sachſen Coburg Bedenken gegen 
die öſterreichiſchen Worſchläge, andererſeits der Konig 
von Hannover und die Herzoge von Meiningen und 
Braunſchweig. Geſtern und heute fanden zahlreiche 
ſter · Conferenzen ſtatt. 


Dent ſen land. 
Berlin. Die „Br u. H.⸗Z.“ erfährt, daß unfer berühmter 
5 Aae e der Profeſſor v. Gräfe, ia den nächſten Tagen 
erlin verläßt und Aufaugs September ſich zu Heidelberg 
mit einer Anzahl der bedeutendſten Augenärzte Europas im 
Intereſſe der Wiſſenſchaft, zum gegenjeitigen Austauſch der 
Erfahrungen im Gebiete der Ophthalmologie verſammeln wird. 
— Die „Nat. Stg.“ ſchreibt: „Von dem früheren Abe 
geordneten zur preußiſchen National⸗Verfammlung, Julius 
Berends, der bekanntlich nach Texas ausgewandert iſt, waren 
ſeit mehr als zwei Jahren keinerlei Nachrichten eingeiroffen, 
und es hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß er mit 40 an» 
deren Deuiſchen von der Sclavenhalterpartei ermordet ſei. 
Es freut une, feinen zahlreichen Freunden letzt mittheilen zu 
lönnen, daß ſichere Nachrichten eingetroffen find, denen zu⸗ 
olge er nach wie vor in St. Antonio, an der mexicauiſchen 
Grenze, lebt. Sein bisher betriebenes, umfangreiches buch⸗ 
bäudleriſches Geſchäft hat er der fetzigen Verhäliniſſe wegen 
geſchloſſen, er unterrichtet als einziger und unbeſoldeter Leh⸗ 
rer die deuiſche Jugend an einer Schule, die er vor 5 Jah- 
ren ſelbſt begründet und für die er die Lehrmütel von hier 
aus beſchafft hatte. Die Liebe zu dieſer feiner Schöpfung iſt 
es allein geweſen, die ihn beſtimmt hat, trotz der ſtets wach⸗ 
ſenden perſönlichen Gefahren in St. Antenio auszuharren, 


wo er Selbſtaufopferung und unermüdlichen Tyätig⸗ 
Safes Die ee a 


— Die „Frankfurter Reform“ feiert den Fürſtentag durch 
Veröffentlichung einer Anzahl Proclamalionen, welche deutſche 
Fürſten im Jahr 1848 erlaſſen haben. Beſonders intereſſant 


iſt darunter ein Erlaß des Königs von Sachſen vom 17. No- 


vember 1848. Derſelbe fordert das ſächſiſche Volk auf, der 
deutſchen Centralgewalt in jeder Beziehung Folge zu leiſten 
und erwartet, „daß die Beſchlüſſe der Nationglverſammlung 
in Sachſen niemals eine Eluſprache veranlaſſen werden, 
um jo weniger, als er vereint mut dem Volle das hohe Ziel 
feſt im Auge behalte, durch Förderung des deutſchen Verfaſ⸗ 
ſungswerkes die Einheit, die Freiheit und Stärke des großen 
Vaterlandes im Junern und nach Außen auf dauernde Weiſe 


zu begründen.“ 


a Die Banyiger Feitung erſcheint täglich, mit Ausuahine der Sean 
E Faser zweimal, am Montage nut Nachmittags 5 Uhr. — 
gen werden in a Expedition (Gerbergaſſe D und aus- 


Donnerftag, 20. Auguſt (Morgen⸗Ausgabe.) 


— Auf die Adreſſen des hieſigen Magiſtrats an die leidtragen⸗ 
Söhne des verſtorbenen Prinzen Friedrich hat Prinz Alexander, 
wie die „Nordd. Allg. Z.“ mittheilt, folgendes Antwortſchreiben erlaſ⸗ 
ſen: „Empfangen Sie für das unter dem 31. v. Mis. an mich ger 


den 


richtete Schreiben bei Gelegenheit des Ablebens meines in Gott 
ruhenden Hochſeligen Vaters meinen aufrichtigſten Dank Die in 
demſelben ausgeſprochenen Geſinnungen und das Erkenntniß und 
Bekenntniß deſſen, was der Hochſelige dem Vaterlande geweſen iſt, 
thaten meinem Herzen beſonders wohl, auch wenn dieselben nicht 
überall den Anklang fanden, den ſie erwarten zu dürfen berechtigt 
ſchienen. Mein Hochſeliger Vater ſuchte eine Ehre darin, Ehre zu 
geben, dem Ehre gebührt! Von Solchen, denen dies edle Gefühl 
ein unbekauntes, hat Er auch im Leben nie die Erweiſung der letz⸗ 
ten Ehre nach dem Tode erwartet ꝛc. La Faraz bei Vevey, den 7. 
August 1803. gez. Alexander, Prinz von Preußen.“ 

— Aus Torgau ſchreibt man der „Magd. Zts.“: Der 
Cymnaſialletzrer Profeſſor Arndt, der hier zu den hervor⸗ 
vagendjten Männern der liberalen Partei gehört, wenn er 
nicht der hervorragendſte iſt, hat durch den Unterrichtsmini⸗ 
ſter die Weiſung erhalten, aus dem Nationalverein auszu- 
ſcheiden oder weiterer Maßregeln gewärtig zu ſein. 

Polen, 18. August. (Brb. 3.) Im Pleſchener Kreiſe 
gehen die Zuzüge ſeit acht Tagen wieder ſtärker. Es vergeht 
faſt keine Nacht, wo nicht größere oder kleinere Zuzüglertrupps 
zwiſchen Chocz und Peyſern die Grenze pajfireu. Nickt ſel⸗ 
ten gelingt es den Militair- Patrouillen, einzelne Zuzügler 
aufzugreifen. So wurden wieder vor einigen Tagen mehrere 
derſelben nach Pleſchen eingebracht. Bei poluiſchen Gutsbe⸗ 
figern finden far täglich Hausſuchungen ſtatt, die jedoch in 
der Regel kein Reſultat liefern. ) 

Frankreich. 

Die Cantate von Fournier in Gaſtinel, welche am Na⸗ 
poleonstage in der großen Oper aufgeführt wurde, hat in 
ihrer gedruckten Ausgabe im letzten Augenblick noch eine Ver ⸗ 
änderung erfahren, indem auf hohen Befehl eine Anſpielung 
auf Polen durch einen andern Vers erfetzt wurde; im Drigie 
nal ward nämlich Fraukreich das Programm gegeben: „Sois 
au Sud aujourd'hui mais cours au Nord demain“, und 
dieſe Stelle halte in der Vorſtellung einen ſtürmiſchen Applaus 
hervorgerufen. 

i al a aber über das B des 
2 tto“ hat Nachrichten über das Be n des 
Generals Garibaldi. Der a befindet ſich — den⸗ 
ſelben vortrefflich. Er geht ohne Krücken, nur mit Hilfe des 
Stockes, und ſetzt den Fuß voll und feſt auf. Er iſt ſo ge⸗ 
kräftigt, daß er mit feiner Barke allein weite Strecken ins 
Meer hinaus rudert oder zu Pferde feine Inſel durchreitet. 

— Garibaldi hat kürzlich an den Präfiventen der Ver⸗ 
einigten Staaten ein Schreiben geſandt, in dem er ihm zur 
Abſchaffung der Sclaverei Glück wünſcht. Dieſes lautet nach 
der „Nord. A. Z.“ folgendermaßen: 

„Caprera, 6. Auguſt 1863. An Abraham Lincoln, 
Emancıpator der Sclaven in der awerilauiſchen Republit. 
Wenn unſere Stimme noch zu Euch gelangen kang in 
der Mitte Eurer Titanenkämpfe, ‚jo erlaubt uns, Bür- 
ger Lincoln, une, dan freien Sögnen des Columbus, 
Euch ein Wort des Wunſches und der Bewunderung für 
rr xxx 


5 Vermiſchtes. 
lReminiscenzen vom deutſchen Turnfeſt in 
Leipzig.! Auf dem alten Friedhof hinter der Johannis- 
kirche liegt nicht fern von Gellerts Grabe Hauptmann Wo- 
3 begraben, der in der Schlacht, als Fliccius' junge 
n Are here grimmaiſche Thor ſtürmten, den Tod 
Ulrich aus Königsberg, de faule fene und Turner 
0 ‚ berjammmelte feine 1 
zog mit ihnen, die umflorte Fahne | ERDE ua 


l { voran, hinaus 
Gruft des gefallenen Waffenbruders. Eine en Dt 
mahnte die Turngenoſſen, dem Beiſpiele des Topten nachzu⸗ 


leben. Dann commandirte der alte Herr: „Fler von der 
Fahne, wie ſich's für rechte Soldaten gezieut, und vorwärts 
zurück ins friſche Leben!“ — Das „Zwickauer Wochenblatt“ 
theilt folgenden Zug von Turnerhumor mit: Am 4. Auguſt 
verſammelten ſich die gewichtigſten der deutſchen Turner vor 
der Börſe, um aus den Schwerſten unter ihnen eine eigene 
Riege zu bilden. Auf der Nathswaage wurden ſie einzeln 
gewogen und in die Riege nur alle ſolche aufgenommen, 
welche mehr als 180 Pfund wogen. Der ſchwerſte unter 
ihnen, Amtmann Schmidt, mit einem Gewicht von 265 Pfd., 
wurde einmütig zum Vorturner ernannt, Nachdem fie ſich 
gehörig geſtarkt hatten, marſchirten fie in wohlgeordnetem 
Zuge unter Vorantragung einer ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fahne 
mit der Deviſe: „Die ſchwerſte Riege Deulſchlauds, nicht 
unter 180 Pfand!“ auf den Feſlplatz und von dort aus lie 
den fie während des Feſtmahls ein Telegramm an den „Klad⸗ 
deradatſch“ abgehen. Die geſamune Riege hatte ſich male⸗ 
riſch gruppirt auf dem Feſtplatze pyotographiren laſſen und 
wollte von dieſer Photographie je ein Exemplar dem 
„Kladderadatſch“, der „Gartenlaube“ und der „veipziger 
Alluſtrirten Zeitung“ zuſtellen. Leider war das Bild, wie ſich 
erſt jpäter ergab, nicht gelungen, indeſſen verſammelten ſich 
am Mittwoch früh noch 20 Turner aus verſchiedenen Gauen 
unter gleichen Prinzipien der Schwere und ließen ſich in ei⸗ 
r Gruppe pholographiren. == 

men dig - Kulm ſtand am 10. d. Abends inmitten fla n⸗ 
Tender Blitze und krachenden Donners. Nach einem heißen 
auf zogen von verſchiedenen Seiten ſchwarze Gewuterwolken 
Schlau rückten drohend gegen einander, als galte es eine 
term acht. Es kam zu einem erſten Ausbruch über das Un⸗ 
von dener Land und in kurzer Seit ſah man die Alpenfluren 
N den Hagelgeſchoſſen weiß bedeckt. Es ſtand drohend um 
dhl Darf des St. Gotthardt, die Urner Berge, dem Iuolta⸗ 
zu, und eben jo finſteren Blickes ſtarrten die Hörner der 


beiden Mythen in die unheimliche Situation. Vom Luzerner 
Gebiet 2 aus der Gegend ven Surſee, ſtieg, ganz ohne 
Verbindung mit irgend einem der anderen Lager, eine Ge⸗ 
waltmaſſe auf und operirte ganz ſelbſtſtändig. Es war ein 
erhabenes Schauipiel ven der Höhe des Signals auf Rigzi⸗ 
Kulm: dieſer Kampf 11 K men dort hoch oben in den 
Lüften, da tief unten im Thal! Immer näher rückten die 
Vorposten, der Regen begann zu Kia und trieb die in 
allen Sprachen redende Menze aa igi⸗Kulm von den Aus- 
ſichtspunkten in den Saal, koch hielt man die Unwetter 
niemlich ferne und ſich ſelbſt wohl geborgen. Da — plöpliches 
Aufleuchten wie ein Feuermecr und in demſelben Augenblick 
ein Donnerſchlaz, der das Haus bis in feine tiefſten Funda⸗ 
mente erſchütterte, Alles raſſeln und klirren machte. Ins Haus 
gelipoffenl — war der erſte Gedanke und vas erſte Wort. 
ichlig findet man die Spuren des Blitzes, der bei einem 
Dachvorſprung eingeſchlagen, die Läden auseinandergelagt, 
aber an Kaunel und Drath glückliche Fortleitung gefunden 
hat. Nirgends Feuer. Man berapigt ſich und beginnt wies 
der aufzuath nen. Mau hofft die Gefahr vorüber. Neuer 
Feuerſtrom und Rrrrr — zweiter, ebenſo urplözlicher Schlag. 
Ee hat in den Blitzableiter des Hauſes geſchlagen, — dieſer 
hat ſeinen Dienjt gethan und HE mit dem Blitz zu Boden. 
Ein dritter Schlag — diesmal in den Blitzableiter des alten 
Hauſes. Jeht wird es genug jeiu? Noch nicht! Ein vierter 
Schlag, immer mit dem aufſchreckeuden Feuerſtrom, neuer⸗ 
dings in den Apparat des Bligubleiters des alten Haaſes, — 
ein jünfter Schlag, diesmal in den Bligzableller des Signals. 
Jetzt — aber erſt jetzt hal das Feuer dieſer überwältigenden 
Batterien ein Ende. ies Alles während einer einzigen 
Viertelſtunde. Peau denke ſich die Summung der Verſamm⸗ 
lung, die Bangigkeit der Damen u. ſ. w. Nirgends ein er⸗ 
heblicher Schaden, ein Dienſtmann uad ein Knabe, die vom 
Blitzſchlag umgeworfen worden, erholten ſich in kurzer Zeit 
vollkommen. Ver Butzaeleiter hatte ſich in dieſer Stuade 
det Noth bewährt. Auf den Augenblick des Schreckens und 
auf das Wogen des Kampfes folgte vie ftille verjöhnende 
Rahe eines prachtvollen Arende. Wohl felten zeigt ſieh die 
Natur in ſo karzer Zeit in ſolchen Schrecken und in ſolcher 
Perrlichkeit. , 
v I [Reue Büchſe.] Seit einigen Wochen macht auf 
dem Scheibenſtande des Pagener Schießveretus eine neue 
Büchſe ſeyr grotzes Aufſehen, es iſt dies die ſozen. Heurh'ſche 
ameritaniſche Patentbüchſe. Dieſelbe iſt nach dem Urtteile 
aller Schüzen das non plus ultra des auf dem Gebiete der 


reis pro Quartal 1 


Tylr. 15 Sgr., auswärts 1 Tr. 20 Sg 

pere A. Netemever, Kurſtraße 30, 
in Alte ne: Haaſenſtein n. Vogler, 
ehren und J. Schöneberg. 


das große Werk zu ſenden, das Ihr unternommen hab!. 
Ein Erbe des Gedankens Chriſti und Brown's werdet Ihr 
mit dem Namen eines Emancipators zur Nachwelt übergehen, 
einem Namen, der beneidenswerther iſt, als alle Kronen und 
alle Schätze der Welt. Ein ganzes Menſchengeſchlecht, vom 
Eigennutz zur Selaverei exniedrigt, wird von Euch, um den 
Preis des edelſten amerikaniſchen Blutes, der Würde des 
Menſchen, der Cultur und der Liebe wiedergegeben. 
Amerika, der Lehrer der Freiheit für unſere Väter, 
eröffaete von Neuem die feierliche Aera des menſchlichen Fort⸗ 
ſchritts, und während es dies Weltall durch ſeine gigantiſchen 
Kühnheiten in athemloſes Staunen verſetzt, erweckt es den 
traurigen Gedanken, daß dieſes alte Europa, das jetzt auch 
eine große Sache der Freiheit verhandelt, weder die Ein⸗ 
ſicht, noch das Herz hat, um der neuen Welt gleich zukom⸗ 
men. Während die Schmarotzer des Despotismus die 
bacchantiſche Ode anſtimmen, welche den Fall eiges 
freien Volkes beſingt, möget Ihr geftatten, daß Die freien 
Männer den Fall der Sclaverei in feierlicher Weiſe begehen 
und den Raub Mexico's und das Edict Lincolu's Angeſicht e 
der Geſchichte einander gegenüberſtellen. Heil Euch, Abraham 
Lincoln! Fels der Freiheit! Heil Euch Allen, die Jor ſeit 
zwei Jahren um die Fahne der ſoelalen Wiedergeburt gie 
ſchaart ſeid, für dieſelbe kämpft und ſterbet! Heil Dir, los- 
gekauftes 3 den io e Ilalieus 
küſſen die ruhmreichen Furchen de etten 

f G. Garibaldi.“ 
Mußland und Polen. 

Petersburg, 15. Auzuſt. Die Kafſerin hat geſlern 
ihre Reiſe nach Livadia in der Krim angetreten; der Kaifer 
begleitet fie bis Niſchnei⸗Now orod. 

St. Petersburg. Die „Nordiſche Poſt“ theilt den 
Wortlaut der Loyalitätsadreſſe des Adels von Wilna mit. 
Die Anzahl der Edelleute, die den Adels marſchall Heu. Alex 
Thadd. Domeilo zur Uaterzeichnung der Aoreſſe autoriſtet 
hatten, betrug am 8. Au zuſt 235 Perſonen. Sobald die Lite 
vollſtändig iR, werden die Namen der Edelleute veröf- 


fentlicht werden. 
- (Schl. Z.) Zwiſchen Helſingfors und Kronſtadt ver⸗ 
Coatre-Admi· 


kehrt gegenwärtig eine d 
r en, BE er uppe 
land ſchafft. Der „Kronſtädter Bote“ 
Ungeduld die Ankunft der in Eagland gebauten gepanzerten 
Batterie „Perwenez“ (Erſtling) erwartet. In den raſſiſchen 
Gewäſſern der Ditjee herrſcht gegenwärtig eine außerordent⸗ 
lich lebhafte Thätigkeit. Seit dem Krimkriege hat mıa eine 
ſolche Regſamkeit aller vom Seemiaiſterium abhängigen Reſ⸗ 
ſorts nicht wahrgenommen. Bis Ende der Nadigatioaszeit 
ſollen alle ins Auge gefaßten Vorbereitungen zur Käſtenver⸗ 
theidigung größteutheils beendigt ſein. 

— Die Nationa⸗Regierung hat aus Littauen einen Bas 
richt über ein glückliches Gefecht erhalten, das die Abtheilung 
des Prieſters Mackiewiez einer dreifach überlegenen Anzahl 
Ruſſen bei Kieldauy geliefert haben fol. An welchem Tage 
das Treffen ſtattgefunden, iſt nicht angegeben. 


Schußwaffen Geleiſteten; in Bezug auf die Sicherheit des 
Schuſſes, auf alle Diſtaucen, übertrifft fie alle andern Büch⸗ 
ſen, dabei hat fie den Vortheil, daß ſie von hiaten geladen 
wird und zwar je füafzehn Schüſſe auf einmal, die alle abge» 
feuert werden töunen, ohne daß der Schütze aus dem Aus 
ſchlage kommt. Das Laden der fünfzehn Patronen erfordert 
nicht mehr Zeit, als das Laden eines Zündnadelgewehes, fo 
daß man mit Leichtigkeit dreißigmal und wohl noch öfter in 
der Min gte [hießen kaun. Dabei iſt der Mechanismus der 
einfachſte von der Welt, bedeutend einfacher, als der des 
Zündnadelgzewehrs, oder gar des Revolvers. Sachverſtäadige 
ertlärten, dab dieſes Gewehr das Zündnadelgewetzr fo weit 
übertreffe, wie dieſes die gewöhnliche Schußwaffe. Das Ein⸗ 
zige, was bis jetzt an der Büchſe auszuſetzen, iſt der hohe 
Preis (80 Talr.), der offenbar von der Patentirung herrügrt, 
denn bei der Einfachheit der Conſtruction müßte dieſelbe ſich 
viel billiger herſtellen laſſen. 

— Die Grazer Tagespoſt erhielt folgenden mit einer un⸗ 
zureichenden Marke 1 Blief eines „ehrlichen“ Fin 
ders: „Hochſchäszbare Nedaction! Vorige Woche faad ich wur 
dem großen Glacis beifolgenves Packet, in welchem ſich 433 Fl. 
und ein 20⸗Dollarſtück befanden. Da ich abreiſe unc keine 
Zeit habe zu warten, nahm ich mir 50 Fl. geſetzlichen Finder⸗ 
lohn. Haben Sie die Güte, wegen des andern Geldes A t⸗ 
ſtalt zu treffen, daß es in des Eigenchümers Hände komt.“ 

— Die „Laudes-Hauptſchießſtandsvorſtehung“ von Tirol 
hat bereits das Ladſchreiben zu dem großen Feſtſchießen ers 
laſſen, welches aus Aula; der Jabelfeier der 500lährigen 
Bereinigung Tirols mit Oeſterreich au 29. September in 
Junsoruck eröffnet weden wird; es werden darm alle öſter⸗ 
reichiſchen und deutſchen Schügen, ſowie auch die kalſerliche 
Armee zum Feſtichleßen eingeladen. FRE, 

— Eine neue Methode, die Eiſeuplatten den e 
Oberflache 
Dieſes von den Oer vile 
sheating“ Es widerſteht allen den gewö f werden 
welche Wach Stoß, Druck oder Reibung GE eignet 
können, und da es ſich in mehreren Beru wen Admirali⸗ 

bewährt hat, ſo werden auf Befehl der bal Sovereign“ da⸗ 
tät die Platten des Kuppelſchiffes „No 


mit überzogen. 


eu na 3 
meldet, daz man mit 


Griecbenland. 
Aus Athen vom 7. Auguſt wird über Marfeille ge- 


meldet, daß 3 Dampfer ſich bereit machten, um am 13. nach 


Toulon zu gehen und dort den König Georg I. zu erwarten. 
Der Finanzminiſter hatte der Kammer die Höhe des Deficits 
(ungerechnet die laufenden Ausgaben) auf 10 Millionen 
Drachmen angegeben; die dem Staatsſchatze ſchuldigen Rück⸗ 
ſtände belaufen ſich auf 50 Millionen. Es ſcheint möglich, 
e deren Werth 60 Millionen beträgt, zu ver⸗ 
äußern. 


Provinzielles. 

Königsberg, 18 Aug. (K. H. Z.) Am Sonntage früh 
hatte der Weichenſteller auf dem hieſigen Bahnhofe die Weiche 
bereits fo geſtellt, um dem nach 3 Uhr hier einpaſſirenden 
Berliner Eilzuge das Einlaufen in den Bahnhof zu ermögli- 
chen, als er bald darauf in Schlaf verfiel. Das Pfeifen der 
Locomotive, welche den enbrauſenden Zug führte, weckte den⸗ 
ſelben, und ſchlaftrunken wie er war, ſtellte er, in dem Glau⸗ 
ben, ſeine Pflicht noch nicht erfüllt zu haben, die Weiche noch⸗ 
mals um. Der Zug lief in Folge deſſen, ſtatt in den Bahn⸗ 
hof, gegen cinen Güterſchuppen, fo daß deſſen Tbüren zer⸗ 
trümmert wurden. Sehr erheblich beſchädigt wurden dabei 
auch der im Zuge befindliche Poſt⸗ und ein Packwagen. Die 
Menſchen aber ſind glücklich bei der Affaire davon gekommen. 

Probuktenmarkte. 

Bromberg, 18 Auguſt. Wind: W. Witterung: ſchön. 
Morgens 14° Wärme. Mittags 19° Wärme. Die jüngiten, heute 
eingetroffenen Berichte aus England melden eine weitere Ernie⸗ 
drigung der Weizenpreiſe und auch Roggen iſt ferner im Preiſe 
gewichen. Weizen 125— 1288 holl (81 8 25 K bis 83 8 24 
4 Zollgewicht) 54 — 56 Ag, 128 — 130 8 56 — 58 &, 
130 — 1348 58 — 60 ½ Feinſte Sorten etwas höher. — 


n dem Concu, 


j e üer das Vermögen des 
Kaufmanns Gottlieb Louis Eberhard Bün⸗ 
ſow zu Danzig iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger noch eine zweite 
Friſt bis 

zum 2. September e. 
einſchließli  feituefegt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſeben, fie mögen bereits rechts hängig fein 
over nicht, mt-»em dafür verlangten Vorrechte 


bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich Poſt⸗D. HANSA Capt. H 29 5 
od tokoll melden. Der Termin D. HANSA, pt. H. J. v. Santen, Sonnabend, 29. Auguſt. 
ker aaa e Inder Zeit vom IE Juli c. do. 22 EIK A, . H. eſſels, Sonnabend, 5 Bun. 
r GO e. . Sonnabend, 10: Sat: 
8 ' 1 0 - enke 01 ' . * 

den 23. September e., do. HANSA, „ H. I. v. Santen, Sonnabend, 24. Oetbr. 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Com iſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Buſenitz im r No. 14 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termine die ſämmtlichen Glaudiger aufge⸗ 
forteit, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Frilten angemeldet haben. 5 
Wer ſeine Anmeldung ſchrif lich einreicht, 

ie: ee Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 80 
58; Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezute feinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hi ſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. 

enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fhl', werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
rätbe Beſthorn, Walter und Breiten 
bach zu Sahmaltern vorgeſchlagen. 

anzig, den 20. Juli 1863. 


5 1 18 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [4408] 
Bekanntmachung. 

ur Verpachtung des ſogenannten großen 

Laak uſtücks auf Bürgerwieſen, ca. % Meile von 
Danzig, enthaltend Lil Morgen 164 J⸗Ruthen 
ceuß., incl. 103 Morgen 174 J⸗Ruthen Wie⸗ 
en, mit den darauf vorhandenen Gebäuden 
(Wohnhaus, Scheune und Stall), auf 14 Jahre 
vom 2. Februar 864 ab, ſteht ein Licita⸗ 


H. C. P 


AMERIKA, „ 


F „ G „Agent, 
auser e 
1898 


Bremen, 1863. 


Vorhemden⸗Kragen in gutſitzender Fagon, Hau! 

Wildleder, Seide und Zwirn ꝛc., zu billigen feſten Preiſen; ſowie eine 3 

Caſche⸗uez und Shaws für Herren, von 1 Thlr. an, gute Buck dfi 

Sgr., ſeidene und halpſeidene gefütterte Damen⸗Handſchuhe 10 und 15 Sgr. 
Stand in den Langen Buden, vom Hobenthore die erſte. 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei 


—38 A — Gerſte, große 30 — 32 Ag, kleine 24 — 26 
* — Hafer 27 . per Scheffel. — Futtererbſen 
32 — 35 Rg — Kocherbſen 36 —38 Ag — Winterrüb⸗ 
fen 83 — 85 — Winterraps 85 —87 Ag — Spiri⸗ 
tus 16%, Rg . 8000 pCt. — Neue Kartoffeln Me 
Scheffel 22% — 27 ½% . — Butter beſter Qualität 11 . 
dar Pfund. — Eier Mr Schock 20 Ku n 

Poſen, 18. Auguſt. Roggen flau, Her Auguſt 35% 
Br., / Gd., Aug. Sept. 35%, Br., % Gd., Sept. Oct. 
(Herbſt) 36 Br., 35% Gd., Octbr.⸗Novbr. 36% bez., Nov.⸗ 
Dec. 37 Br., 36% Gd., Frühjahr 37% Br., % 
Spiritus flau, mit Faß Her Aug. 15% Br., & Gd., 
Sept. 15. Br., 15 Gd., Det. 15 Br. u Gd., Noobr. 
Ur ur % Gd., Decbr. 14% Br., % Gd., Jan. 14% 

r., % d. 


Viehmarkt. 

Berlin, 17. Auguft. (B.- u. 9.-3.) Auf biefigem Vieh⸗ 
markt wurden an Schlachtvieh aufgetrieben: 694 Stück Rind» 
vieh. Das Verkaufsgeſchäft war Anfangs des Marktes ani⸗ 
mirt, wurde jedoch am Schluſſe matter und beſte Waare mit 
18 &, mittel 14 —. 15 4g und ordinäre 10 — 12 N v 
1008 bezablt. 1656 Stück Schweine. Der Handel war ge⸗ 
gen vorwöchentlichen lebhafter und wurde für beſte feine Kern⸗ 
waare 15 — 16 3 7e 1008 erzielt. Die Waare wurde 
am Markt geräumt. 11,140 Stück Schafvieh. Da die Za⸗ 
trifften gegen die vorwöchentlichea mäßiger und auch fremde 
Einkäufer für Sachſen am Markte waren, machte ſich das 
Geſchäft für ſchwere fette Hammel beſſer. Es blieben dennoch 
einzelne Poſten unverkauft. 439 Stück Kälber. Der Handel 
= — und wurde die Waare zu annehmbaren Preiſen 
verkauft. 


— — ——v— nenn 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


H. Weſſels, 


A. von Jasmund, 


Leulſenstraße 2. Abele . 


Crüsemann, Director. 


IJ. FP. Bolle, 


Gummi: 


Sin: Han 


jeder Größe in Oſt⸗ und 
leich- 


Roggen 120 — 125 8 (78 f 17 Mm bis 81 f 25 AM) 36 


. 
zwiſchen 


do. } Sonnabend, 7. Novbr. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajute 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


old. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 10 s resp. £ 3. 10 s mit 15 Primage pr. 40 Cubicfuß 
Bremer M aaße. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Rerlin die Herten Conſtantin Eifenftein, 


Genexal⸗Agent, IT . 21. — 
al gen Invalivenſtr. 7 Landsbergerſtr 


lei Treplin, 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
H. Peters, Procurant. 


Cravatten-Fabrikant aus Berlin, 


empfiehlt ſein Lager der neueſten Cravatten u. Shlipfe in g 
feidene Halstücher, Taſchentücher (prima), ſeidene Herren Sbawls in neueſten Deſſins. 
Träger, Haudſchuhe in Gl 


rößter Auswahl, ſchwarze 


artie Winter⸗ 
uhe 15 und 20 


Verkäufliche Güter 


Weſtpreußen, Pom⸗ 


. Chiffd:Nahribten 
Newyork, 4. Auguft, er Steamer „Afrika“ und ur Te 
legraph von Queenstown. Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen 
Lloyd „America „Capt. H. Weffels, welches am 19. Juli von Bre- 
dun 2 ug A e von Southampton ee iſt 
a 5 na . lie 9 
16 Stunden wohlbehalten e . on 10 Tagen 
Angekommen von Danzig: In London, 15. Aug.: 
Precioſa, Lund; — Unw. Shoreham, 13. Aug.: Emilie, Dinfe ; 
— in Swinemünde, 17. Ang.? Colberg (SD.), - 
in Grimsby, 14. Aug.: Alex. Murray, Strachan; — in 


55. — 2A 2 14. Aug.: Arrow, Brakanı : — in Leith, 15. Aug.: 


ioneer ; — in Shields, 14. Aug.: Ulrika, Kure; — in Brielle 
14. Aug.: Rheiderland, Bruhns. : 


FamiliensRachrichten, 

Berlobungen: Frl. Helene Kühn mit Herrn Ritter 
gutsbeſ. G. Giegfried (Rogehnen—Jäcklack). 

Trauungen: Herr Pfarrer Auguſt Feldkirch mit Frl. 
Clara Henſel (Eichbolz —Szirocken). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn J. v. Heyligenſtadt 
(Schülzen); Herrn Eduard Schmall, Herrn Adolph Fried⸗ 
länder, Herrn Prem.⸗Lieut v. Petersdorf, Herrn C. L. Obri⸗ 
catis, Herrn S. Cohn (Königsberg). — Eine Tochter: 

errn Oscar Hering, Herrn S. Becker (Königsberg); Herrn 
chmidt (Popelken); Herrn Kreisgerichts⸗Seeretär Conrad 
(Liebftadt) ; Herru g. Krispin (Lenkeliſchlen); Herrn G. Fech⸗ 
ter (Elbing); Herrn Adolph Braſch (Brauns berg). 

Todesfälle: Herr Profeſſor Dr. F. G. Jaſt. Cludius 
(Lauenburg); Herr Gutsbeſ. denen e ele 
Herr G. M. W. Koſſak (Marienwerder); Herr Verlagebuch⸗ 
händler Albert Sacco (Berlin). 


Verantwortlicher Redactkeur H. Nickert in Danzig. 


GSonjerpatorium der Muſik 


in Berlin. 

Neuer Curſus 5. October. 1, Theorie, Con⸗ 
trapunkt, Compoſition, Partiturſpiel, Direction: 
err Kolbe, Muſik⸗ Dir, Weitzmann, 
Stern. 2. Piano: Konigl. Hofpianiſt Derr 
Haus v. Bülow, Brisler, Bokelmann, 
Golde, John, Kroll, Schwanger, Werken⸗ 

thin. 3. Enſemble⸗ u. vom Blattſpiel: Herr 
v. Bülow, Stern. 4. Solo u. Chorgeſang: 
FLerr Otto, Stern. 5. Declamation: Königl. 
| Hofihaufpieler Herr Berndal. 6. 

niſch: Signor Aeri. 7, Orgel: Herr Schwanger. 
8. Violine: Königl. Kammermuſik. Herr de 
Ahna. 9. Orcheſter: Herr Stern. 
| Schülerinnen finden in meinem Haufe eine 
allen Anſprüchen genügende Penſion. Das 
Programm iſt durch alle Buch⸗ und Muſik⸗ 
handlungen wie durch mich gratis zu deziehen. 


Julius Stern, 
42033 Königl. Profeſſor u. Muſik⸗Directot. 
Selce Mnbtuchen aferiet biligit 
[4156] Brodbäntengafje 27, 


Die Inſpector⸗ Stelle in 
Gr. Stanau iſt bereits beſetzt. 


Ein junges Mädchen von außerhalb, aus an⸗ 
ſtändiger Ssmilie, ſucht als Verkäuferin in 
einem Bugs, Tapiſſerie⸗, oder Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchaft eine Stelle. Die So der Dany „gi 
wird nähere Auskunft er heilen. * 


Eu ſeinem Fache gewachſener Brauer findet 
ſofortiges Engagement. Wo? zu erft 
in der Exped. dieſer Zeitung. Kelch“ 


Augekommene Fremde am 18 Auguſt 1863. 

Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. v. Köller 
a. Oſſecken. Amts⸗Raih Fournier a. Kodzilleck. 
Gutsbeſ. Buettner a. Oftrowo. Amts⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Buettner a. Hannover. Fabrikbeſ. dert 


n. Gem. a. Berlin. Buchf. 
a. Stettin. Kaufl. 9 Pluddemann 


ace,, 


14101 


tions⸗Teratin 


am 9. September er., 

Vormittags 11 Uhr, 

im biefigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadt⸗ 

rath Strauß an, zu welchem Pachlluſtige 
hi rmit eingel den werden. 

Wir bemerken dabei, daß auf das Meiſt⸗ oder 
nächſte Erſt, ebot unbedingt der Zuſchlag, oder, 
falls beide Gebote nicht angenommen werden, 
Anberaumung eines neuen Licitations⸗Termins 
erfol,t, Nachgebote alſo keine Berückſichtigung 
finden. 4209 

Danzig, ven 15. Auguſt 1863. 

Der Magiſtrat. 

In us ſetem Verlage iſt jo eben erſchienen: 
und bei 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Runfl- und Mufikalien-Handfung 
Langagaſſ 78, zu hab 


Die Nächlaßregulirung, das 
Erbrecht und Vormundſchafts⸗ 
weſen nach Preußiſchem Recht. 


Von Maercker, Kreierichter. 
7% Bogen 8. geheftet. Preis 123 Sgr. 
Dies kleine Werk war urſprünglich beſtimmt, 
im Manuſctipt den beim Verfaſſer beſchäftigten 
ungeren Juriſten als Anleitung zu dienen. Er 
at es dem Druck übergeben, um das Abſchrei⸗ 
ben zu erſparen und erſcheinen laſſen ohne alle 
Prätenſion zu dem Zwecke, beim Studium dieſer 
in den Geſetz n fo zerſtreuten Materien einigen 
Anbalt zu gewähren. Die prakliſche Beſchafti⸗ 
gung als Nachtaßrichter führt bald zu der Ue⸗ 
be zeugung, daß dieſe Function keineswegs des 
ſurliſchen Intereſſes entbehrt, und daß in keiner 
anderen Sphäre der Richter zur Herſtellung 
mat ri llen Mechts mehr beitragen kann, als ge⸗ 
rade bei Nachlaßſachen. In 30 Kapiteln werden 
die einzelnen Materien ausführlich behandelt, 
zum Schluß folgen noch „Bemerkungen über 
das römiſche Recht“; ein ſpez elles Sachregiſter 
wird das Huffucen ſehr erleichtern. 5 
Berlin, 11. Auguſt 863. 14211 
Kgl. Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Deder). 


zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die Reyer’sche 
„deutsch -franz, Unterrichis-Ztg“, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen. 
Ein vollständiges „franz, - deutsches 
Wörterbuch wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerrichten können, 
für ganze Gesellschaften, die mit Hilfe der 
Zeitung einen; Lehr-Cursas eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu emplehlen. — , 
1 Monat == 64 S. Lectionen 1 Thlr. 
Vollständ, Unterricht (900 Seit.) nur 
5 Pulr. 

pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
gratis Bestellungen an: A. Retemeyer's 
Zeitungs-Bureau in Berlin, 

Für Danzig und Umgegend werden Abon- 
nements in d. Exp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabſolgt. 


Preis: 


| 
| 


| 


Hlus der Sartawitzer Rindviehheerde, reine 
A bolländiſche Race, kommen wieder 15 junge 


Ballen und 20 Stärken ad licitando, und eine 


Partie Zuchtferkel, engliſcher Race, zum Verkauf, 


wozu ein Termin au 
den 3. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Gutshöfe zu Sartamig bei Schwetz, 
Oſtbahnſt. Terespol, anberaumt ift und Kauflus 
ſtige ergedenit einladet 136² 


3631] 
Das Wirthſchafts-Amt. 
i terguter von 18,00 bis 60,000 Thlr. Ans 


zahlung bat zu verkaufen H. Scharnitzty 


in Elbing, neuſt. Wallſtr. 10. 18682 


Z ³ A 


in und d weiſet 
Salben nac n uff an, s 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 6“ 


Seereiſenden 


iſt das bereits durch zwei Medaillen gekrönte 


Epitheme-Guichon 


als einzig unfeblbar bewährtes Schutzmittel 1. 
gen Seekrankheit, jo wie ge zen Uebelkelt, 
durch Fahren zu Wagen oder per Eiſenbahn 
veranlaßt, zu empfehlen. 

Da das Epitheme nue äußerlich 
ebrancht wird, fo kann es bei jeder 
onftitntion ohne Bedenken angewendet 

wer + 

Der Preis für die ganze Flaſche mebft 
Polſter und Gebrauchsanweiſung iſt Pr. . 2, 
für die halbe Flaſche 1 . 5 Pr 

Nur zu beziehen aus dem General · De ; 

pot für den Norden Europas von 


Carl Heimburg, 


N alt. a ieh alben 
em dere geg . 
RR Tr g. 5 e eee E 
22 Der acht meliorirte 8 8 
3 2 8 
ss. Bruſt⸗Syrup 385 
u 88 
33 H. Leopold S So. in Breslau, 92.8 
3 E üt in Flaſchen zu 25 Sar und 3 & 
528 121 Sge. nur ächt zu haben S8 3 
5 bei F. G. Kliewer, Danzig, 8 8.8 
„8% 2, Damm No. 15 und in e 333 
288 2 Neben⸗Niederlage Langgarten No. . 
8 8 102 bei G. N. von Dühren. BE 
Erz) 1367] 2 
Portland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in 


ſtets friſcher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 


144911 Danzig, Fleiſcherga fie No. 62. 


> 8 Fam. a. Königs ⸗ 
berg, Zeiſer a. Leipzig, Seeliger a. Eibing 41 
benſtein a. Wolvenburg, Engisch a. Lyon, 2 
1 * Grotjahn a. Berlin, Clemens a. 
ankfurt. 

Hotel de Berlin: Cand, phil. Drewes a. 
Wolfenbüttel. Kaufl. Jacob a. Berlin, Lukas a. 
Se Sean a. Bremen, Kroffte u. 

2 a. Stettin. : 
Ve Hotel: Gutsbeſ. Siewert a Ludol⸗ 


phine. Kaufl. v. Jaminet a. Hamburg, a. 
Stettin, Gäbel a. Graudenz. 
Hötel de Thorn: Rechts⸗Anwalt v. giell 


berz n. Sohn a. Strasburg. Domvicar e 

a. Poſen. Gutsbeſ. Siebert a. ——— 
Koſſowsta a. Galewo. Partikulier d. Barkowski 
a. Braunsberg. Rittergutsbeſ. Lorenz a. Pfeiffers⸗ 
walde. Landwirth Dühring a. Zamlewo. 

N ar en Berlin, Aisleben a. Caſſel, 
a. g 

Hotel zu den drel Mohren: Obriſt v. 

Scheierlein a. Berlin. Rittergutsveſ. v. Brencken 
n. Fam. a. Lindenhoff. 2 Weyer a. 
Elbing. Kaufl. Haagel a. Frankfurt a“ O, Zabel 


a. Qledliadurg, Foellmer a. Magdebur⸗ 
Deutſches Haus: Kreis⸗Gerichts⸗Rendant 
Prötzell a. Neustadt. Gutsbeſ. v. Reibnitz a. 
Daver, Haaß a. Pommy. Oeconom en a. 
Kunau. Probſt Kaliſch a. Gniewtowo, Grzan⸗ 


Weidner a. Schulitz. Guts⸗ 
pächter v. Nofanowskt a. Schwirſen. Fadurich 
Schmidt a. Danzig Frau Kaufm. 
Lie dſtadt. Pußmacherig Fiedheim a. 

Preußliſcher Hof: Kauft. Wechſelmann a. 
Berlin, Sekbach a. Mainz, Eſter a. Halle a“ S., 
Lowenſtein a. Kipjig, Brandenburg a. Wilna, 

Orczerski a. Warſchau Pfarrer Vielkolski a. 

. Thorn. Decan Senkowaki a. Culm: 

Hotel de Oliva: Rütergutsdeſ. v. Rybinske 
n. Fam. a. Debeniz. Kaum Weyrauch n. Fam. 
a. Breslau. Rechte⸗Anwalt Perrih a. Pirna⸗ 
Schiſfs⸗Capt. Oruels a. Mecklendurg. Amtmann 
Kleinſchaudt a Marienthal, 

Bujack's Hotel: Kaufl. Weber a. Stettin, 
Berend a. Berlin. Rentier Brand n. Fam. d. 
Potsdam. Hofdeſ. Degen a. Reichhardt. Liebert 
a. Markus hof. 


— —— — — —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


